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An der Redaktion von das Nebelspaiter,

Rorsdiadi.
Ihr sein unverschämt in Text und Sdirift

gegen mein Vatterland und gegen meine
große Mussolini. Wegen dummen Kerle
Rossi kommt so fielen dummen Worte und
so bösen Bilder in Ihren Zeitungen. Wenn
Ihre Sdiimfungen nidit aufhört werden Ich
mit fasziten Freund Druckerei anzünden.

flntonio F.

Der Brief scheint fast zu dumm, um echt zu
sein - und doch die graphologischen Daten
sprechen dafür: Die Schrift zeigt leichten Tremor,
ist schwach abwärts geneigt, klein, die Buchstaben
sind unsicher gestellt - summa summarum : die
Schrift eines Paralytikers im Anfangssiadium. Wir
empfehlen einen tüchtigen Spezialisten für
Nervenkrankheiten. Vielleicht ist der Mann durch eine
Malariakur noch zu retten.

Frau G. in Z. Bereits eingesandt worden.
Dank für die Aufmerksamkeit.

W. G. in B. 1. Inder ganzen deutschsprechenden

Welt Ist es erlaubt, das Wort photographie-
ren" zu steigern. Abphotographiert" ist eine
Stelgerung von photographlert. Auf einem Nastuch

i s t man abphotographiert.
2. Also gut. Recht sollen Sie haben. Meinetwegen

viele dunkle Haare. Soviel wie Nasenlöcher.

Und viele Grüezi.

Wiederholungskurs Die Sondernummer
Wiederholiger" kann direkt vom Verlag
nachbezogen werden.

Die Frau von Heute in der bald erscheinenden

Sondernummer Die Frau von Heule"
können noch einige kurze aktuelle Beiträge
Verwendung finden. Jeder ist als Mitarbeiter
willkommen. Rückporto.

Aus der Schule

Lieber Nebelspalter
Janssen ist tot und das gibt zu denken.

Janssen war Schüler der Königstädter
Oberrealschule und er hat sich ertrankt, weil
seine Promotion gefährdet war. Daß die
Geschichte in Berlin spielt, tut nichts zur
Sache. Auch wir haben Anteil an dieser
Erscheinung, deren Ursache in einem verfehlten

Schulsystem zu suchen ist und deren
Probleme bei uns eben so akut sind wie
im Deutschen.

Janssen war ein blühender tüchtiger
Junge und wäre sicher auch ohne Promotion

durch's Leben gekommen, wenn ihm
das heutige System auch nur eine
Möglichkeit offen gelassen hatte

Aber, wie der Korrespondent des
Berliner Tageblattes sehr richtig hervorhebt:

Wir leben in einem solchen Verk/auselungs-
und Bedingungssystem bei uns ist, im
Gegensatz zu Amerika, die schulmäßige
Vorbildung ein so unerläßlicher Faktor zum

praktischen Weiterkommen, daß solch
unsinnige Tragödien wie die des Königstädter
Oberrealschülers erst zur traurigen
Bestätigung des Unfugs werden müssen, bevor
man an eine Reorganisation des
Schulsystems gehen wird

Solange die Schule nur auf das Wissen
abstellt und damit das Gedächtnis zur
kulturellen Bedingung erhebt, werden immer
wieder tüchtige Burschen, die diesen
fraglichen Vorzug nicht hinreichend besitzen,
hintenangestellt und dadurch gefährdet
werden

Verlangt doch heute nun einmal Jeder
Schuster von seinem Lehrling Sekundar-
schulbildung, und jeder Bankangestellte
muß befähigt sein, die Oden des Horaz
im Urtext zu verstehen ein Unfug!

Ein Unfug, der schon manches Leben
gebrodien hat und dessen Wurzel unbedingt

in dem falschen Schulsystem liegt.
Die Schule darfdas Recht nicht haben, über
die Zukunft eines Menschen zu entscheiden.
Die Schule kann nur die Aufgabe besitzen,
jeden so weit als möglidi für das Leben
vorzubereiten niemals aber darf sie sich
anmaßen, einen Menschen durch Nichtpro-
motion vom Fortkommen auszuschließen

wenigstens solange diese Promotion oder
Nichtpromotion einzig auf die Gedächtnisleistung

des Schülers abgestellt ist.
Wir kennen genug klassische Falle von

schlechten Schülern", die diesem Zeugnis
später Hohn gesprodien haben - der Fall
Janssen aber bringt das Problem auf seine
extreme Formel: Sein oder Nichtsein/

Unter den heutigen Bedingungen ist
die Promotion zum lebensentscheidenden
Faktor geworden und dieser Faktor liegt
in den Händen einer willkürlichen und
selbst unreifen Lehrerschaft, die sich in
ihrer sorglosen Beleibtheit der entscheidenden

Verantwortung nidit im geringsten
bewußt ist und kaum je bewußt werden wird.

Und das muß anders werden. Gegen
das Vorurteil des Arbeitgebers läßt sich
nur schwer ankämpfen also : Weg mit
dem Promotionsunfug Weg mit der, von
kleinlicher Sympathie und Antipathie
beeinflußten Diktatur der Lehrerschaft!

Janssen ist tot.
Laßt es genug sein an ihm und den

zehntausend Opfern, die ihre Nichtpromotion
mit einer gesaheiterten Existenz bezahlt

haben. H. W. A.

Wir haben diesen Brief ungekürzt wiedergegeben,

well wir der Ansicht sind, dafe die Schule
tatsächlich noch mancher Reform bedarf. Vielleicht
äu&ern sich noch ein paar Leidtragende über die
Konsequenzen der Nichtpromotion". Urteile aus
eigener Erfahrung wären uns wertvoll. Die Red.
Adresse : Nebelspalter, Rorschach.

Abonnent G. H. in Z. Ihre Ansicht, daß
der Berner Schneid" die beste Satire sei, die
je über das Schweizer Militär gemacht wurde,
ist zwar für die Leidtragenden etwas sehr bitter

Laubi aber wird sich dafür freuen.

J. Kr. in Th. Ihre Idee ist nicht schlecht.
Nebelspalter- Sammelhefte zu ermäßigten Preisen
(gegenüber der Einzelnummer) wäre vielleicht
ein ganz gutes Geschäft.

Ein ausländischer Student schreibt:
Lieber Nebelspaiter

Die Schweiz ist ein herrlich schönes
Land und ich kann nicht verstehen, daß in
einem solchen herrlichen Land soldi
merkwürdige Menschen Platz haben.

Für uns Ausländer nämlich ist es hier
gesellschaftlich furchtbar. Wir sind einfach
boykottiert. Wir sitzen da, können keine
Beziehung oder Kontakt gewinnen, einfach
unmöglich, es scheint hier keine Gesellig.
keit zu geben und die Gesellschaft bleibt
uns verschlossen.

Bei uns ist jeder Akademiker ohne
weiteres legitimiert und gesellschaftsfähig.
Hier gar nicht. Wir sind auf unsere Bude,
wie man sagt, angewiesen und wenn wir
ausgehen wollen, so müssen wir in die
paar obskuren Tanzlokale oder in die Bars
gehen und die Gesellschaft dort ist sehr
bedenklich, außer den vielen Ausländern,
die aber bloß da sind, weil wir sonst
nirgends hin können.

Solche Zustände sind nicht fair. Ein
Volk ohne Gastrecht ist ein windiges Volk
und hier gibt es kein Gastrecht. Ich sage
das ganz offen und lade jeden Schweizer
ein, einmal zu uns zu kommen, damit er
etwas menschliche Beziehung lernt. Ich gehe
auch deshalb bald wieder fort, nadi Paris
oder so, denn hier kann man bloß
verbummeln. Man ist in einer Stadt und dodi
in einer Wüste. Unglaubliche Zustände
sind das.

Mit Gruß S. O. S., stud. med.

Ta* ïacjblatt bei; ©tabt fdjreibt: Sirte
i)3oftgcl)ülfcnberfammlung tu 3ürid) torote*
ftierte gegen bie bon 'ber SSerroaltung ge=

plante ^Jroeiteiluug ber 33rtef= unb 5ßafet«
boten, foroie ber Dberangeftellten."

ÜJJcit Sterbt unb gug. Tenn roenn fte fid;
beute jtoeiteilen liefeen, loürben fie fdjon
morgen gebierteilt unb übermorgen
£adbraten täte ber Sirbettgeber beë eibge»
ttöffifdjen iperfottalë machen!

*
Ter SJote ber IXrfdjtDeiä" fdjreibt über

eilten X'lutounfall:
(iinerfeitg batten bie ©trafeeubertjältniffe

bei unê an einem SOÎarïttag jj» biefem Un=
glüd geführt, anbererfeitê ber Umftanb, bafe
bie Tarne, ibie ntit ifjrem (Satten fufjr, feine
îyabrbetbilliguitg fjatte. Sind) mufe ermähnt
ioeriben, bafe ber arme ©erunglürfre etma?
befdjrättft toar. Ser Slutofaljrer foU fiel)
nobel eingeftellt tjaben."

2Bo? Sluf ber «Reialtitm?

*

$orauaft$tlt4e SEBtttaung fut
Me nâdjfïe §So$e

Gin in Dftafien fief) immer nod) bemerk
bar mad)enber .fiocfjbrud fönnte nadjfjaltigc
Störungen in unfere SSettcrlagc bringen.
©ofern eê ber ruffifdjen Tctoreffion nicfjt
gelingt, jenen Srud fübfüblid) abjubrängen,
beftcljt bie Gkfaljr roeiterfjin eineë ttmfdjfa*
geë aud) bei unê. Sic (Sntfdjcibung rüdt
aber nur langfam bortoârtë. ©o merft man
im Srefjbuntt ber ©djroeij, in S3crn, nod)

nidjtê babon. 9Jcan barf beêljalb rufjig über

Slbrüftung reben. bis
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/ìn c/er r?ec/o/cZZon von c/as ZVeàeZspaZZer,

/korsc/iac/i.
/Zir se/n unvsrsc^amZ in Te^rr unc/ Lc/irZ/Z

c/ec/en mein I/sZZerZanc/ unc/ c/ec/en me/ne
c/ro/?e /^usso/Zn/. ti^ec/en c/ummen /t7er/e
/êossZ ZcommZ so F^eZen c/ummen ìì^orZe unc/
so Z>ösen /ZZZc/er /n /nren ^e/Zunc/en. U^enn
/nre Lc/iZm/unc/en n/c/,/ ou/nörZ iverc/en /cn
m// /aszZZen /reunc/ /ZrucZcere/ onzunc/en.

^nZonZo Z''.

Oer tìrlek sckeint tast ru clumrn. um eckt zu
sein - uncl clock âie grspkologiscken Osten
sprecken äsillr: Oie Zckrikt reißt leickten ?remor,
ist sckwack sdwsrts geneigt, klein, clie kuckstsben
sincl unslcker gestellt - summ« summorum : âie
5ckrlkt eines ksrslvtikers im ^nssngsstsäium. Vir
empfeklen einen tücktigen Zpezlslisten für Nerven-
krsnkkeiten. Vielleickt ist cler >1snn clurck eine
»slsrlskur nock zu retten.

krau k. ir» ^ kereits eingessnät woräen.
Oonk kür clie Aufmerksamkeit.

IV. L. in k. t. ln cler ganzen äeutsvksprecken-
cien Veit Ist es erlsudt, clss Vort .pkotograpkie-
ren" zu steigern, ^dpkotogrspkiert" ist eine
Steigerung von pkotogrspklert. ^ut einem I>Ias-

tuck Ist msn sbpkotogropkiert.
2. ^Iso gut. lîeckt sollen 5ie ksben. »einet

wegen viele clunkle kloore. àovlel vie bissen-
lücker. Unä viele Lrllezi.

^rVieclerbolunZslcurs Ole bonäernummer
.Vleäerkoliger" ksnn clirekt vom Verlsg nsck-
belogen weräen.

Ole krau von kleute In cler bslcl ersckei-
nenäen bonäernummer Oie krsu von tteute"
können nock einige kurze sktuelle Beiträge Ver-
wenäung knäen. secier ist ols dlitorbelter
»Iiikommen. Rückporto.

^.u» âer îîcnule
/ZeZ>er /VeZ>eZs/>aZZer /

/anssen ZsZ ZoZ unc/ c/as 9//»/ zu c/en/cen.
/anssen ivor Lc/iüZer c/er /könZc/sZoc/Zer OZ>er-

reoZscnuZe unc/ er na/ s/cn erZronZcZ, iveZZ

seZne /^romoZZon c/e/öZirc/eZ ivar. /)o/? c//e
lresc/i/c/iZe /n Ler/Zn s/>/eZZ, /u/ n/cn/s zur
LacZie. >4uc/i ivZr Z?aZ>en >ìnZe/Z an c/Zeser Z?r-

sc/ieZnunc/, c/eren k/rsac/ie /n e/nem ver/enZ-
Zen Lc/iuZsvsZem ^u sucnen /s/ unc/ c/eren
FroZ>Zeme os/ uns eZ<en so aZcuZ s/nc/ ivZe
Zm /)euZsc/ien.

/anssen ivar e/n Z>ZuZienc/er Zuc/iZZc/er

/unc/e unc/ iväre s/cner auc/i onne />romc>-
//on c/urcn's /e/ien c/eZcommen, ivenn /nm
c/os ZieuZZc/e LvsZem aucn nur e/ne T^/öc/-
Z/c/?ZceZZ o//en c/e/assen náZZe

/ì/>er, ivZe c/er /torres/ionc/enZ c/es Ler-
//ner 7aaeZ>/a/Zes senr rZc/îZZc/ nervorneZ»/.-

UH'r /eàen /n e/nem so/cnen l^erZcZauseZunc/s-
unc/ /Zec/Znc/unc/ssvsZem />e/ uns ZsZ, /m
(Zec/ensoZz zu >ìmerZ/Vo, c//e sc/,uZmä/?Zc/e
I^orZ-ZZcZunc/ e/n so unerZo/Ä/c/ier /oZc/or zum

/iroZcZZsc/ien U/eZZerZcommen, c/o/Z so/c/i un-
sZnnZc/e ?rac/<Zc/Zen iv/e c//e c/es /känZc/sZac/Zer
O/>errea/scnll/ers ers/ ^ur Zraur/c/en /jesZa
Z/c/unc? c/es Z/n/uc/s iverc/en müssen, Z>evor

man an e/ne /?eorc/an/soZZon c/es Lc/iuZ-
s>s/ems c/enen iv/rc/

Lo/anc/e c//e Lcnu/e nur au/ c/as U^/ssen
a/>s/e/// unc/ c/am// c/as <?ec/acn/n/s zur /cu/
/ure/Zen Sec//nc/unA erneà/, iverc/en immer
iv/ec/er /ücn//c/e /Zurscnen, c//e c//esen /roc/-
//c/ien I^orzuc/ n/c/i/ n/nre/cnenc/ />es//zen,
n/n/enonc/es/e/// unc/ c/oc/urcn c/e/önrc/e/
iverc/en

I^er/onc// c/oc/i neu/e nun e/nmo/ /'ec/er
Lc/ius/er von se/nem ^enr/mc/ Le/runc/ar-
sc/-u//>//c/unc/^ unc/ /ec/er /Zan/ranc/es/e/Z/e
mu/t? />e/an/c// se/n^ c//e Oc/en c/es //oraz
/m c/r/er/ ?u vers/enen e/n c/n/uc/ /

än i/n/llg^ c/er scnon mancnes ^e/>en
c/e/>rocnen /io/ unc/ c/essen U^ur^e/ un/>e-
c//nc// /n c/em /o/scnen Lc/iu/s^s/em //ec//.
/)/e Lc/iu/e c/or/ c/os /?ec/i/ n/c/i/ no/»en, u/>er
c//e ^u/cun// e/nes //ensc/ien zu en/scne/c/en.
/)/e Lcnu/e /cann nur c//e /iu/-)a/>e />es//zen^
/ec/en so ive// a/s môc///cn /ür c/as /^eàen
vorzu/>ere//en - n/ema/s o/>er c/or/ s/e s/cn
onma/ken, e/nen ^/enscnen c/urc/i /V/cn//>ro
mo//on vom /-or/Zcommen ous?uscn//e/?en

iven/c/s/ens so/anc/e c//ese /?romo//on oc/er
/V/c/i/promo/ion e/nz/c/ au/ c//e (rec/oc/i/n/s-
/e/s/unc/ c/es Lc/iü/ers o/>c/es/e/// /s/.

U^/r /rennen c/enuc/ /c/ass/sc/ie /»o//e von
scn/ecn/en Lcnu/ern" c//e c//esem ^uc/n/s
s/iä/er //onn c/es/>rocnen na/>en - c/er Fa//
/anssen aZier Z>r/nc/Z c/as /^oZ>Zem au/ se/ne
ex/reme FormeZ.- Le/n ocZer ZV/c/i/se/n /

//n/er c/en neuZ/c/en /Zec/Znc/unc/en ZsZ

cZ/e /^omoZ/on 2um Ze/>ensenZsc/ieZc/encZen
FaZcZor c/eivorcZen uncZ c/Zeser /aZcZor ZZec/Z

Zn c/en //anc/en e/ner ivZZZZcurZ/c/cen unc/
se/Z>sZ unreZ/en Z^enrersc/ia/Z, c//e s/cn Zn

Znrer sorc/Zosen ZeZe/Z>Z/ie/Z -/er enZse/ie/c/en-
c/en v'eranZivorZunc/ n/cnZ Zm c/er/nc/sZen Z>e

ivu/?Z ZsZ unc/ /caum /e Z»ervu/?Z iverc/en iv/rc/.
//nc/ c/as muK anc/ers iverc/en. <?ec/en

c/as vì>rurZeZZ c/es /irZ>e/Zc/eZ>ers Za/?Z s/c/i
nur sc/iiver onZcam/?/en - aZso / U^ec/ mZZ

c/em Z?romoZ/onsun/uc/ / U^ec/ m/Z c/er, von
Zr/eZnZZc/ier Lvm/?oZm'e unc/ >ìnZZ/>oZnZe />e

eZn/?ll/?Zen /)/ZcZaZur c/er /enrerscna/Z /
/onssen ZsZ ZoZ.

^o/?Z es c/enuc/ seZn on Znm unc/ c/en
zennZausencZ O/i/ern, c/Ze Z/zre ZV/c/iZpromo-
ZZon m/Z einer c/esc/ieZZerZen àZsZenz Z>e^aZiZZ

naZ>en. //. /ì.

Vir Koben äiesen kàrlek ungekürzt vieclerge-
geben, well wir cier ^nslcjit sinci, clsti cile bckule
tstsöckllck nock mancker ktetorm beclort. Vielleickt
Zubern sick nock ein pssr I-elcitrsgencle über cile

Konsequenzen cier ^k>IIckioromotlon". Urteile sus
eigener k-rtskrung wären uns wertvoll. Ole lîeci.
^äresse: I>lebelzr>slter, iîorsckock.

Adonnent tr. kl. ln T. Ikre ^nslckt, clok
cler .lìerner 5cknelcl" clie beste 5otire sei, äie
je über äss àckweizer tmlitör gemackt wuräe,
ist zwsr kür äie I-elätrsgenäen etwos sekr bitter

I-aubl sber wlrä slck äokür treuen.

I. Kr. ln "rk. Ikre läse Ist nickt sckleckt.
t>lebelspslter 5smmelkekte zu ermäßigten kreisen
(gegenüber äer kinzelnummer) wöre vlellelckt
ein ganz gutes Liesckökt.

Ltn auilancliscker 8tuclent sckrelot:
^ZeZier /VeZ>eZs/iaZZer/

âe Lc/iiveZz ZsZ e/n nerrZ/c/i sc/iônes
/^anc/ unc/ Zc/i Zconn n/c/iZ versZeZien^ c/a/? Zn

e/nem so/c/ien nerr/Zc/ien /onc/ soZc/i merZc-
ivurc/Zc/e Z^/enscnen />ZoZz noZien.

/ur uns /ìusZánc/er nomZ/cn ZsZ es nZer
c/eseZZscno/ZZ/c/i /urcnZZ-or. U^/r s/nc/ eZn/oc/i
Z>ovZcoZZZerZ. It^Zr sZZzen c/o, Zrönnen Zce/ne
/Zez/enunc/ oc/er /lonZoZcZ AeivZnnen, e/n/ocn
unmôc/ZZcz^, es scüeZnZ mer ZreZne <ZeseZZ/c/-
ZreZZ 2U c/eZ-en unc/ c/Ze <?eseZZscno/Z Z>ZeZZ>Z

uns versc/iZossen.
AeZ uns ZsZ /'ec/er ^ìZcac/emZ^er onne

ive/Zeres Zem'Z/mZerZ unc/ c)eseZZsc/ia/Zs/anZc/.
//Zer c/or n/c/iZ. U^/r s/nc/ ou/ unsere Zvc/e,
iv/e man sac/Z, onAeivZesen unc/ ivenn ivZr
ousys/ien ivoZZen, so müssen iv/r Zn c/Ze

/ioar o/>sZruren TonzZo/coZe oc/er Zn c//e /Zars
c/enen unc/ c/Ze <?eseZZscna/Z c/orZ ZsZ seZir
Z-ec/enZcZZc/?, ouZ?er c/en v/e/en ^us/änc/ern,
c/Ze âZ>er Z>Zo/) c/a s/nc/, ive// tv/r sons/ n/r-
c/enc/s nm /können.

LoZcne ^usZönc/e s/nc/ n/c/iZ /a/r. F/n
v'oZZr oZ-ne t?osZrec/-Z ZsZ e/n iv/nc/Zc/es v'o/Zc

unc/ nZer c//Z>Z es Zce/n <ZosZrsc/iZ. /cn soc/e
c/os c/onz oKen unc/ Zac/e /ec/en Lc/iive/zer
e/n, e/nmoZ ?u uns zu Zcommen, c/om/Z er
eZn-os mensc/?ZZc/ie Ae^/eZlllnc-/ ZernZ. /cn c/ene
ouc/i c/esnaZZ» Z>aZc/ iv/ec/er /orZ, noc/? /'ar/s
oc/er so, c/enn nZer Zrann man Z,Zo/? ver-
Z-ummeZn. />/an ZsZ Zn e/ner Äac/Z unc/ c/oc/i
Zn eZner ti^üsZe. c/nc?ZouZ>ZZc/ie ^us/anc/e
sZncZ c/os.

7^/Z <Zru/< 5 1). 5, sZuc/. mec/.

?as Zagblatt der Stadt Z. schreibt: Eine
Pvstgehülfenversaimitluiig in Zürich
protestierte gegen die von der Verwaltung
geplante Zweiteilung der Brief- und Paketboten,

sowie der Oberangestellten."
Mit Recht uud Fug. Denn wenn sie sich

heute zweiteilen ließen, würden sie schon

morgen gevierteilt und übermorgen
Hackbraten täte der Arbeitgeber des
eidgenössischen Personals machen!

Der Bote der Urschweiz" schreibt über
einen Autounfall:

Einerseits hatten die Straßenverhältnisse
bei uns au einem Markttag zu diesem
Unglück geführt, andererseits der Umstand, daß
die Dame, die rnit ihrem Gatten fuhr, keine

Fahrbewilligung hatte. Auch muß erwähnt
werden, daß der arme Berunglückte etwas
beschränkt lvar. Der Antofahrer soll sich
nvbel eingestellt haben."

Wo? Auf der Redaktion?

Voraussichtliche Witterung für
die nächste Woche

Ein in Ostasien sich immer noch bemerkbar

machender Hochdruck könnte nachhaltige

Störungcri in unsere Wetterlage bringen.
Sofern cs der russischen Depression nicht

gelingt, jenen Druck südsüdlich abzudrängen,
besteht die Gefahr weiterhin eines Umschlages

auch bei uns. Dic Entscheidung rückt

aber nur langsam vorwärts. So merkt man
im Drehpunkt dcr Schweiz, in Bcrn, noch

nichts davon. Man darf deshalb ruhig über

Abrüstung reden. di°

lv


	[s.n.]

